
Inflationsgedanken
islang brauchten wir über
die Preisentwicklung nicht
wie Espenlaub zu zittern.

Oder wie manch Lateinamerika-
ner. Und doch zeigenunsere Prei-
se für Strom, Gas, ÖpUV und Ka-
belanschluss nach oben. Auch
die Post hat schon Portoerhöhun-
gen angekündigt. Gut, als Öko-
nom habe ich Verständnis für
mäßige Erhöhungen des Preisni-
veaus, bis zu zweiProzent jähr-
lich. Doch in Anbetracht des ne-
gativen Realzinses bestrafen auch
die jeden Sparer. Und darüber lie-
gende Steigerungsraten wären für
einen Ruheständler geradezu der
GAU. Kein Wunder, dass man sich
da Inflationsgedanken macht und
preissensibel wird! Kürzlich stutz-
te ich über den Preis für einen
Zehnerpack ZündhöIzer (aus Es-
penholz), die schließlich nrmBa-
sisbedarf des Pfeifenrauchers ge-
hören: 0,39 Euro! Bei 38 Hölzern je
Schachtel ist das ein Zündholzstü-
ckpreis von rd. 0,00103 Euro. Zu-
letzt zahlte ich 0,29 Euro fiir den
Zehnerpack bzw. rd. 0,00076 Euro
pro Zündh olz - eine Steigerung
um rd.34,48 Prozent! Leider taugt
meine Berechnung nicht als In-
flationsnachweis. Wie ich feststel-
len musste, sind die Zündholzprei-
se nämlich äußerst stabil. Ich hatte
nur den Anbieter gewechselt - vom
Getränkemarkt zum servicestar-
ken Rahmer Nahversorger. HOS


